Frühlingsfahrt

Musik: Robert Schumann

Text: Joseph Freiherr von Eichendorff

Strophen 1 und2 (Aufbruch)

Marsch:

punktierter Rhythmus, Betonung der ersten Schlagzeit, forte, staccato

Wellen


wellenförmige Melodie

positive Stimmung
Dur

Jubel


Sextsprung aufwärts

Kraft


überlanger Schlusston (5 Schläge)

Strophe 3 (Der angepasste erste Geselle)

spießig, wenig Elan
legato, statt staccato, Achtelnoten in der Klavierbegleitung statt punktiertem Rhythmus, kürzerer Schlußton (halbe Note)

Ironie
durch die Interpretation

Strophen 4 und 5 (Der gescheiterte zweite Geselle)

Kraftlosigkeit
piano, ritardando, Dreiklänge verschieben sich chromatisch (= in Halbtönen) abwärts, keine Sexte, dafür aber eine Reihe kleiner Sekunden

gescheitert
„Bruchstücke“ der Ausgangsmelodie in der Bassstimme des Klaviers

Strophe 6 (Das lyrische Ich)

„Nostalgie“
Rückgriff auf den Anfang in der Melodie mit gemäßigter Achtelbegleitung der zweiten Strophe

Zuflucht zu Gott
choralartige Wendung und „Orgelnachspiel“

